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Lokales. Kluge grauen
halten immer ine Flasche Tr. Nichter'A

Hübscher Nnterhaltungs-aben- d.

Teutscher Bund hatte ihn gestern in
der Harmonie.

Conntybudget ist höher.

Forderungen $1,819,602; letztjah.

rige Bewilligungen $1,730,661.

Bonds für Countygebäude und An

bau zur Jail.

Gemeinsamer Protest gegen staatliche

Steuerkommission.

Tem Countn . Supervi so renrat,
der bellte mittag seine jährliche

Durch MliltttlimI idculi-fizicr- t.

Zwei farbige Räuber von ihren
Opfern erkannt.

George Sawher, 22 Jahre alt,
farbig, und 183 Madison Avenue
wohnhaft, wurde auf den Verdacht
des Tafchcndiebsiahls verhaftet, ge-

stern aber von M. Glaser, 170 Ost
Montealmstrasze wohnhaft, positiv als
der Mann identifizier, der ihn Sam-
stag nacht, den 30. 'September, an St.
Antoine- - und Elizabeth Straße, über-
fallen und um feine Uhr und Geld

hatte. Als Glafer gestern dem
Neger gegenübergestellt wurde, er-

klärte er sofort, daß dies fein" Räu-
ber fei: dann ließ er fich dessen Hände
zeigen und wiederholte mit noch grö-
ßerer Bestimmtheit, daß Sawyer der
Mann sei. Unter dem kleinen Finger
hat derselbe nämlich ein kleines
Miimpchen Fleisch, ein Muttermal,
wie der Neger sagt. Als er mir den
Revolver ins Gesicht hielt", so sagte
Glaser, bemerkte ich dieses Fleisch,
klümpchen besser als irgendctwas an-

dere's."
Edward Washington, ebenfalls ein

Farbiger und 29 Jahre alt, wurde
von dem in 390 Lillibridge Avenue
wohnhaftenFrank Eole als der Mann
identifiziert, der ihn vergangene Wo-

che um eine $45 werte Uhr beraubt
hatte,,die von den Detektiven wieder
geflmdcn worden ist. Eole, ein Mann
von G8 Jahren, war früher ein Ath-le- t,

der mit einem Zirkus reiste, und
als er in einer Allcy angegriffen wur
de, wehrte cr sich nach Krästen, wur
de jedoch von seinem Angreifer mehr-
mals gestochen. Er identifizierte ge-

stern auch das Messer des Negers,
das dieser, wie Eole sagt, mit den
Zähnen öffnete ,als sie miteinander
kämpften.

Bombenezplosion in Jta-lietterkolon- ie.

Attentäter hatte es auf Michael
Tobia nnd Familie abgesehen.

Bombe wurde falsch gelegt nnd rich-

tete geringen Schaden an.

Attentäter hatten es gestern abend,
auf das Leben der Mitglieder der
Familie des Michael Tobia, eines
Arbeiters in der Anlage der Ford
Motor Co.. No. 5t Ärndt Straße
abgesehen, denn kurz vor Mitternacht
kam es unter dem Hause zu einer
TynMlbomben-Cxplosion- , die das
Haus in seinen Gnindfesten crschüt.
terte,doch im allgemeinen mehr Auf-

regung rn der Nachbarschaft hervor
rief, als Schaden anrichtete.

Tie Bombe war unter der Vorder-Verand- a

zur Explosion gebracht wor-

den, doch scheint zu weit nach vorn
gelegt worden zu sein, denn nilr die
Veranda wurde in Stücke gerissen
und die Haustür leicht beschädigt:
außerdem wurde der Verputz im In-
nern des Hanses an mehreren Stel-le- n

losgerissen. Tie Polizei- - wurde
sofort verständigt, doch war nicht
imstande irgend welche Angaben von
Wichtigkeit von Tobia zu erlangen,
der such standhaft weigerte, zuzuge-
ben, daß er letzthin Troh- - und

erhalten habe.
Cs herrscht kein Zweifel, daß die

Attentäter es auf das Leben der
ganzen Familie abgesehen hatten,
denn die Bombe, wenn richtig gelegt,
würde das ganze Haus in Trüm-
mern gerissen haben. Tobia und seine
Familienangehörigen befanden sich

zu Bett, als die Crplohon erfolgte
und wurden durch die Wucht der

aus den Betten gerissen.
Weitere Untersuchungen sind einge-
leitet und die Polizei forfcht nach
den Attentätern.

Herbstsitzung begann, habci: dic

ollniyanolroren ein uoger unier
breitet, das die letztjährigen Bewil-

ligungen ilm $88,910.80 übersteigt.
Tie Forderungen betragen $1,819.
002.20. während die levtjährigen
Bewilligungen für das Rechnungs-
jahr $1,730.001 betrugen. Niedri-
gere Forderungen werden nur gestellt
für das Bureau der Allditoren, für
die Wahlkonunifsion und für ,,ver
fchiedene,' Kontos". In ihrem Be-

gleitschreiben sagen die Auditoren:
Tie hohen Lebcnsunkosten, die sür

Privatleute cinc alteGefchichtc gewor-
den sind, haben auch die Unkosten der
Erhaltung des Countys affizicrt."

(5ouutlgcbaudc und Jail.
Tie Auditoren fagcn in ihrem

Schreiben, daß sie am Schluß des
Rechnungszabres eine Bilanz von.
etwa $100,000 zu besitzen erwarten.
Sie niachen ans die günstigen Fi
nanzverhältnisse des Countys

und empfehlen, die Bewil-
ligung für den Tilqungsfond um
$100,000 zu erhöhen, weil es in
Bälde notwendig fein wird, Bonds
zu bewilligen für ein größeres
Countagebäude und einen Anbau zur
Jail. Tie Auditoren stimmen über-ei- n

mit dem Supervisoreukoinite für
Gebäude, daß cs nicht ratsam wärc,
das Counwgebände zu vergrößern
oder umzubauen und sie empfehlen,
daß die Supcrvisorcn Schritte tun
mögen, um dem Pnblikiun die Frage
der Errichtung eines gemeinsamen
städtischen- - und Colrntygebäildes vor
zulegen. Ein Allban zum County-gefängn-

werde in Bälde gemacht
werden müssen 5 dieKapazität sei 180
Gefangene, aber im vergangenen
September betrug die tägliche Tnrch-schllittsza-

208.
Tie Aliditoren empfehlen ferner,

daß das Conntq gemeinsam arbeite
mit der Stadt in deren Versuch, die
staatliche Steucrkouimisfion daran zil
verhindern, die Stadt zu zwingen,
diz von den lokalen Stenerbeamten
gemachte Einschätzuug zu ändern.

Forderungen und Bewilligung.
Wir lassen hier eine vergleichliche

Tabelle der flir das laufende Rec-
hnungsjahr gemachten Bewilligungen
und der Forderungen für das kom
mende Jahr folgen:

Biclc Bcrkchrsunsöllc et.

Zahlreiche Personen schwer zu Sckjst

gen gekommen.

Züge, Autos, Ttraszencars und Mo
torräder fordern Opfer.

Jcsse Cantwell. 2 Jahre alt. aus
Chcboygan, Mich., stammend, ist ain
frühen Sonntag abend im Grace
Hospital den Verletzungen erlegen,
die er sich am späten Samstag abend
in den Michigan Central Jrachtbahn
Höfen an der Westseite der Stadt zu

zog, indem er von einem Trachtzuge
herab unter die Räder fiel; beide
Beine wurden dem Aermsten ober
bald der ctnicc glatt abgefahren.
Cantwell war nach Tetroit gekom-mc-

uni hier Arbeit zu suchen und
befand fich auf der Heimfahrt, als er
von dem Zrachtzuge herabfiel, auf
dem er als blinder Passagier nord
wärts der Heimat zu hatte mitfahren
wollen. Ter Leichnam des Verun-glückte- n

wurde nach der Countn
morgue geschafft und die AngeKöri-ge- n

desselben wurden benachrichtigt.
Harrn Ziebcl, No. 253 West

Milwaukee Avenue wohnhaft, verlor
gestern die Kontrolle über fein Auto
mobil und diefes erkletterte an Ar
tillerieAocnne und Fort Straße den
Bürgersteig und rannte das fünf-jährig- e

Töchterchcn des Polizisten
August Kerstcin, Claine, nieder.
Tas Mädchen wurde zum Glück nicht
ernstlich verlebt.
- Ziebel wurde in Haft genommen,
doch später auf Anordnung des
Conntnanwalts wieder auf freien
Fuß gesetzt.

Hgh Jones, 59 Jahre alt und
im McGregor Institut wohnhaft, er-

litt einen Schädelbruch, als er am
frühen Montag morgen an Grand
Niver Avenue und drilte Strasze von
einem der großen Ablieferungsautos
der Tetroit Creamery Co., welches
von William Ban Brumen, No. 247
Colnmbus Avenue, gelenkt wurde.
Jones wurde in bewußtlosem

nach dem städtischen Hospital
geschafft und hat mir geringe Aus
sichten auf Gellesung. Van Brumen
teilte der Polizei mit, das; Jones mit
einem anderen Manne in einer

gestanden habe, wie
wenn er auf eine ankommende Car
warte und sich plötzlich gewendet habe
lind in den Klirs seines Lastenautos
getreten sei. Van Brnmen wurde in
Freiheit gesetzt.

Ter 25 Jahre alte Frank Kontish,
No. 383 Brewster Straße wohnhaft,
liegt in sterbendem Zustande im
Grace-Hospita- l: gestern abend spät
wurde er neben den Geleisen der Lake
Shore Balm nahe der Milwaukee
Junction von A. C. Cleary, einem
Weichensteller der Bahn aus No. 177
Ost Bekenne Avenue, aufgefnnden.
Cr war von einem Zuge überfahren
worden und büßte beide Beine ein,
die ibm unterhalb der Kniee abgefah
ren wurden. Ter Aermstc hat keine
Aussichten auf Genesung.

Allgust Naindorf. No. 203 Hol-com- b

Avenue wohnhaft, ließ gestern
morgen sein Automobil, über das er
die Kontrolle verloren hatte, am Ost
Grand Boulevard, nahe der Kerche
val Avenue. gegen den Rinnstein
krachen und bewirkte dadurch, daß die
Maschine umkippte und er aus sei-nc-

Auto geworfen wurde. Nain
darf entkanl mit geringen Haut
abschürfungen, doch der 34 Jahre
alte Frank Verslaye, aus No. 153
Beals Avenue, der sich, auf seinem
Fahrrad sitzend, mit einer Hand an
dem Auto festgehalten hatte, kam
ebenfalls zu Fall und zog fich erheb-lich- e

Riickenverletznngen zu. Vcrflaye
wurde von der Polizei nach Hause
überführt.

Ter sechs Jahre alte Frank Rosen-krant-

No. 12 Nankin Avenue wohn
haft, wurde gestern nachmittag an

DGT" Die "

Telcphonnummcr der
Abmdpost ist Main 2934.

Wetterbure,,. Wash
i n g t o n, 9. Okt.

7tür Detroit und Umgegend: Stal-
te Nacht und morgen schön; schwerer
Frost heute Nacht: mäßiger Nord
wind.

Sturze Stadtneuigkeiten.

Unter den Auspizien des
Home Nule Club der neunten Ward
wird morgen abend ?r. George B.
Nobcrts einen Vortrag halten über
Prohibition. Einrtitt frei.

(5 i n 3 ch I e i ch b i c b gelangte
gestern nachmittag in da Wohnhaus
des John Bergftrom, No. l 15 Ost
Adam Avenue und entwendete
3chmucksachen und Geld im Werte
von $100. Aus dem Hause des F.
B. Crozier. No. 152 Ost High Str.
wohnhaft, wurden wahrscheinlich von
demselben Tchliechdiebe $90 an ba-

rem Gelde gestohlen,
Charles N o r m a n. der

uiit seiner Gattin Florciicc im Hanse
No. 276 Westmittster Avenue wohnt,
meldete der Polizei gestern, das; am
frühen Sonntag morgen aus seiner
Wolmung $33 gestohlen wurden,
S2.S waren in einer Tasche der Bei;i
kleider des Schlafenden und $5 lagen
in einer Schublade des Nachttisch,
chens. Weder Norman noch seine
Gattin erwachten, als der Schleich
dieb in ihr Schlafzinimer trat, und
das Geld entwendete.

S t e v e G l o ws k n, 28 Jahre
alt ilnd No. 51 Liunan Strafe wolm-haf- t,

wurde am frühen So::ntag mor-ge- n

an eaubien und Ltinicd Stra-
ßen von .;wei Männer aufgehalten
und niedergeschlagen. Als er später
im Polizeihanptauartier Bericht

wies er ein übel zugerichtetes
Gesicht als Beweis des Angriffes auf.
Er wurde nicht beraubt und ist über
zeugt, dar. er von den Angreifern mit
ei nein anderen Manne verwechselt
wurde, dem diese aufgelauert haben
mögen.

Der 42 Jahre alte R. A.
Mills, 105 15. Straße wohnhaft,
wurde gegen vier Ilhr Sonntag mor
gen in bewußtlosem und teilweise

Zustande von einem Voli-ziste- n

an Michigan und 11. Ave.

aufgefunden und nach der Trumbull
Avenne Polizeiitation überführt, wo
der Mann spater wieder zu sich kam.
Es hat den Anschein, als ob Mills in
einem Anfalle von Somnambulismus
aus dem Fenster seines im zweiten
Stockwerk befindlichen Schlafzimnier
kletterte und zu Fall kam. Wie die
Aerzte haben feststellen können, zog
Mills sich weiter keine gefährlichen
Verletzungen zu.

X a s Feuerwehr-Tepartemen- t

hatte am frühen Sonntagmorgen
schwere Arbeit zu verrichten, als in
der Atteu zwischen Albert und Howett
Straf;eu sechs Schuppen niederbrann
ten. Tas Feuer wurde in einem

Schuppen entdeckt und hatte sich auf
deren sechs verbreitet, ehe die Feuer-weh- r

eintreffen konnte. Die Verlust
träger sind Adam ,'iablotoim. Tonn
Galanis, Bcn jZonieeznn, sowie Ste
phen und Frank Kowalski. Ehe die

flammen gelöscht werden konnten,
waren die Schuppen und niedrere
Haufen Brennholz, das für den kom

menden Winter aufgestapelt war,
gänzlich verbrannt.

Umflcigclartc lllsBcrrätcr

Lacassco Plan wirkte dicscsmal nicht.

William I. Lacassc. 15-1- 3 Field
Avenue. wird auf irgendeine Weise
seinen Angehörigen erklären müssen,
wohin $27 kamen, die er gestern

hatte. Tie Erklärung, welche

er der Polizei gab, wirkte" nicht.
Lacassc kam ungefähr um mitten

nacht nach dem Polizcihauptquartier
r.iid erzählte, das; er eine junge Dame
nach der Baker- - und 23. Strafe

dann zu Fuß den Weg nach
der unteren Stadt angetreten habe.
An Porter, und 5. Straszc sei er von

zwei bewaffneten Mänuern angekal.
ten m:d um $27 beraubt worden. Tie
Teteltivc Wiljon und Creedon. denen
er die Geschichte erzählte, konnten sich

jedoch nicht erklären, warum Lacasses
Kleider nicht nah waren, da es znr
Zeit stark geregnet hatte. Sie durch-

suchten seine ttleioer und fanden eine

Umstcigekarte von einer Strafzen-bahnlÄli-

die etwa vier Meilen von

der angeblichen Ueberfallstelle um
1 1 Uhr 20 Miu. gestempelt worden

war. Als knan Lacasse um eine

frug, muffte er cingeslehen,
das; er die Geschichte von der Berau.

bung erfunden hatte, um seinen
das Verschwinden" der

$27 erklären zukönncn.

i&(rn Hause. Cin , Ivkrlasfigt nrribemittel bei a2
rheumatischen isir.rz, CrtaUunartt,

Verstauchungen u. s. w.
?!ur echt mit der Anker Cibntzmarke.

Sc. und Sc. in Apotheken und direkt vo

F. AS. Richter & Co.
7180 Washington Etreet, gkew Hork

Todcö-Nnzeige- .'

Allen Verwandten. Freunden und
Be7allnten die fchmerzliche Nachricht,
daß am 7. Oktober unfer geliebter
Gatte und Vater

Ferdinand Prast
im Alter von 83 Jahre und 28 Ta-

gen fanft entschlafen ist.
Tas Leichenbegängnis findet statt

am Tienstag nachmittag um 2 Uhr
vom Trauerhause, No. 147 Heidel-

bergstraße aus und um 2:30 Uhr von
der Ebenezer BaptistenKirche, Ecke
Mt. Elliott und Cansield Ave.

auf dem deutsch . lutherischen
Friedhof.

Um stllle Teilnavme eilten
Tie trauernde Hinterblicvene.

Wilhelmine Praft, aUin
Michael Pra't
lsharleS Z. Praft

ngust Prast
,ni (5. Pinkel
.irau 5. Haümt tnder
Z5rau X. ?'etnS
lxrau I. (fntft
5rau E. Liehe

Nebst 32 Eitlell inder nnb 5 Urenkel.

Detroit, den 9. Oktober 1916.
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Todes-Anzeig- e.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die fchmerzliche Nachricht,
daß am 7. Oktober unsere geliebte
Gattin und Mutter

Ella E. Estes

im Alter von 27 Jahren. 2 Monaten
und 10 Tagen sanft entfchlafen ist.

Tas Leichenbegängnis findet statt
am Tienstag Nachmittag um 2 Uhr
vom Trauerhalise, No. 12 Eharticr
Avenue, Hamtramck, ails. Beisetzung
auf dem Teutsch Luth. Friedhof.

Um stille Teilnabmc bitten
Tie trauernden Hinierbliedenea

Bett VftrS. Galle
Herbert ifkes ) Kind
tltou l?seS f

Ottilie Schneider, Mutter
Wuft Schneider ")

vliriktie ? meide?
Ctiarite ?cheidrr Geschwister
vlara La,rider I

Berriza Scknridrr I

Bira Schneider I

race Schneider j

Detroit, den 9. Oktober 1916.
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Todcs-Anzeig- c.

Allen Verhandtcn, Freuildcn und
Bekannten die schnierzliche Nachricht,
daß unsere geliebte Mutter

Emilie Tcttloff,
Witwe des verst. Eharles Tcttloff.
am 7. Oktober im Alter von .2 ah
ren sanft entfchlafen ist.

Tas Leichenbegängnis findet statt
vom Trauerhaufe. No. 1160 Bcllevue
Avenue aus am Tienstag Nachmittag
uni 2 Uhr, und um 2:30 Uhr von der
St. Matthäus - Kirche, Ecke Eoncord
und Stewart Avenue.

Um stille Teilnalzu'e bitten
Ricard Tettlosf
Paul Tettisf
l'lmrlrS Tcttloff
Ctta Tntlo'f
Mar Tettlaif
Oerman Tettloff Kinder

lodert Trttl,' Amil Tkttlosf
William Tettloff
Neinliold Trttloif
irver Tettloff

Detroit, den 9. Oktober 1916.k'i'??.!''
Todes-Anzeig- e.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unsere geliebte Gattin und Mut
tcr

Wanda Schuster

am 7. Oktober im Alter von 22 Iah.
ren sanft entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet statt
vom Hause des Herrn und Frau Gu
stav Mundt, No. 0 Arndt Str. auS
am Tienstag Nachmittag um 2 Uhr.

Um stille Teiwabme bitten
Tie trauernde H,ntcrtlicbee.

Tanirl Taiuster, Gatte
tottlicb Schufter, Tohn

Detroit, den 9. Oktober 1916.
ir-ir- a

trymr.ym wij.,1

Todeö-Anzeig- c.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser geliebter Vater

' Eharles Klute

am 8. Allgust im Alter von 76 Iah.
reit sanft entschlafe ist.

Tas Leichenbegängnis findet statt
vom Halise seines Sohnes, No. 29
Eoncord Aveirnc aus am Mittwoch
Nachmittag um 2 Uhr, und um 2:30
Uhr von der Lrnh. Bcthania'Hirche,
Ecke Meldrum uud Pulford.

Um stille Teilnahme bitten
!rzu Joha Welch
Z'iüiinn: lute
oiufta !n,e
l'garl?s

Vtlntt
3ot)t äluke

enrgr Hin
Tlieobore feinte

Detroit, den 9. Cs

S. Sein und Lobn,
LeichcndeltsUer, ilo. Ld 3k

Brechend volles Haus die Folge er

gangener Einladung.

Tcr Teutsche Bund hatte auf ge-

stern abend seine Mitglieder und
Freunde zu sich in die Harmoniehalle
entboten und Alle, Alle kamen. Ter
große Saal der Harmonie war ge-
steckt voll und alle Kreise des Tctroi-te- r

Tclltschtums waren vertreten.
Tie historische Gesellschaft von To-
ledo hatte sich cbensalls stark einge-
stellt, wie auch die Barbaria", ein
junger Verein in Toledo, der aus der
historischen Gesellschaft entsprungen
ist. ähnlich dem Juugdelltschen
Bunde" des Teutschen Bundes von
Tetroit.

Ter Reinertrag der gestrigen Fest-lichke- it

des Teutschen Bikndcs geht
der Sibirien-Hilf- e zu lind nach dem
Erfolg des Festes zu urteilen, wird
diefem Hilfsfonds ein ganz hübfcher
Betrag zugewiesen werden können.
Cs war ein prächtigerttnterhaltllngs-abend- ,

den der Teutsche Bund ver-

anstaltet hatte und allen Teilneh-
mern wird derselbe noch lange in an-

genehmer Erinnerung bleiben.
Tas Programm für den Abend

bestand aus Ansprachen, einem
musikalisch-patriotische- n Einakter, der
Karl inke und Tr. Kurt. Becker,
beide aus Toledo, zum Verfasser hat.

Studentenblut" betitelt ist und von
Mitgliedern der Barbaria aufgeführt
und lebhaft applaudiert wurde, zwei
Gefangsvorträgen des Mämierchors
Harmonie, einem Pianoduett vou
zwei Toledoer Tomen, einem Solo-vortrag- e

des Herrn Hermann Wal-
ter und den lnufikalischen Vorträgen
des Tavid Kuhn'schen Orchesters.
Alles ging glatt vou statten und jede
Programmnummer konnte ohne Un-

terbrechung oder Störung abge-
wickelt werden.

Tas Theaterstück wurde hübsch

gespielt und die Tarsteller ernteten
lebhaften Applaus. Als flotte Tän-

zerin entpuppte sich Frl. Gretc
Schultze, aus Toledo, eine ganz fefche

Maid, von der man wohl vermuten
kann, daß sie den jungen Teutschen
von Toledo nach Belieben den Kopf
verdrehen kann. Tie junge Tame
entwickelte bei der Vorführung cineö
spanischen Kastagnetten-Tanze- s ein
Geschick und eine Grazie, die man bei
Berufs-Tänzerinne- n häufig vergeb-
lich sucht. Ihr gebührt der Name
Carmcnzita von Toledo". Sie

einen Beifallssturm, wie kein
anderes Mitglied der Truppe To'
ledoer Künstler und der ihr nach
ihrem Tanz überreichte mächtige
Blumenstrauß war ehrlich verdient.
Von den Hauptdarstellern in dem
slotten Studelitenstücke waren Tr.
Kurt Becker, Karl Zinke, Hans F.
Meinicke, Gustav Neueudorf und C.
Koeppeil befonders hervortretend.
Tas Stück spielt im Sommer 1914
in der Universitätsstadt Marburg.

Herr Emil Albrecht, der Präsident
des Teutschen Bundes, hielt die bei-

den Festansprachen und stellte Tr.
Becker, den Präsidenten der deutschen
historischen Gesellschaft von Toledo,
vor, welcher eine kurze Geschichte des
deutschen Stildentenwcscns und eine
Jnkaltsgabe des kleinen Einakters
entwarf.

Ter Männerchor der Harmonie
war leider nicht stark vertreten, doch
die drei Liedcrvorträge, die die

Sänger unter ihrem Diri-
genten, Hermann Brückncr, zum Be-
sten gaben, fanden gute Ausnahme
und wurden lebhaft applaudiert. Tcr
Klavicrvortrag der Tamen Frl.
Lydia Merke und Frau Tr. B. Becker
fand allgemeine Anerkennung. Ein
Glanzpunkt des Abends war der
Bariton-Solovortra- g des Herrn Her-
mann Walter: Herr Walter war vor-

züglich bei Stimme und sein Vortrag
wurde so stürmisch applaudiert, daß
cr sich zu eincr Zugabc bequemen
mußte. Mit Absingung mehrerer ge?
meinschaftlicher Lieder wurde der
offizielle Teil des Abends zum

gebracht und die Gemütlichkeit
trat in ihre Rechte. Das junge Volk
tanzte, während die älteren imd bc

häbigeren Leute sich in den
der Harmonie zu

cinem Glase Bier oder Wein nieders-

etzten. Kurz nach zehn Uhr kam die
Nachricht, daß das deutsche 5lriegs

53 vier feindliche Frachts-

chiffe versenkt habe; diese Meldung
rief ungeheuere Begeisterung llnter
den Versammelten hervor und bot
Anlaß zllin Bestellen weiterer Ge-

tränt?, damit auf da? Wohl des bra-
ten Kapitän Hans Rose und se-

iner Mannschaft angestoßen werden
konnte.

Mit dem Mitternachtszuge reisten
die Toledoer nach der Maumecstadt
zurück in der Ueberzeugung, präch-

tige Stunden in Tetroit verbracht zu
haben. Auch die Mitglieder und
Freunde des Teutschen Bundes zogen
sich bald nach dem Abgange der

nach ihren heimischen Penaten
zurück.

Eingesandt.
Nach alter heimatlicher Sitte hatte

Herr Joseph Stäbli das Kirchwcihfest
gefeiert am 7. Oktober. Vicle Gäste
waren eingeladen und haben sich auch
alle gut amüsiert. Für Küche und
Getränk war bestens gesorgt; unseren
besten Tank für alles. T. A.

Bewilligt Fordkrung
VJb-'l- iv10'17

Auditor? Resrlrve
fonb $ 35.000

Andikorrnu Cfiice .. 3r,45 $ 33,399.75
(sountt) liiert 64,000 fi8,532.50
ISoiinth Täiavmris.'er 6st.!ni 6.Vfl7.?n
Kreisrickter 132,010 146.055.00

rewarrichtS ,om
miswre 16,47 1,416.50

Coronero Cn'icv .... 11,505 15,751.50
lionnta Slcrtfe .... 5,515 0.015.00

.. 566 506.00
ifoiinta Xrai n oni-

irnifärr 4,770 4,867.75
Gount Scfiul HOÜU

rnifiurc 9.20 10,260.00
Countt, cbäuSe . . 101,02 104.7.00
iloimtü ' Jail 34,563 35,278.00
i'andslraqrn Komm. 4,000 4,571.25

ur.b JndkCIcrk 3.400 3,400.00
iWiidhiiter 2.040 '2.045.00
ftncbcnjflcriiite .... 45,785 4'.,S20.00

ii(cnöfH'rictt 217,;76 272,1 5.00
icientioiK-üeir- 41,710 62,770.00
Probaticricdl. minder- -

pflege 17,000 24,000.00
Prodatsirricht, reg.

Division 50,P!5 54,70.00
PolizeigcriSt 8.78 ,330.00
övimwanwalt 35.950 37,215.00
Probationsbeamte .. 8,581 4,67.Ü0
Urkundenreqiskrar .. 44,722 54,050.75
Rekordersnericdt . . . . 647V5 61,340.0.
ScbrrittS Office 8!,l'60 94,700.00
Veteranen Unterst. .. 24.521 20.571.0
Veteranen Beerdigung 8,000 ß.ooO.OO
(5o,mtn Steuerkamm. 12,250
Tract Inder XtVt... 63,796 62,236.00
liountli . Äätilungsbc- -

borte 3,000 3,000.00
Sür tteisieskranke und

ranke 55,600 50,600.00
Ansteckende rankdei.

ten 4,000 4,000.00
Gountl) Morgue 2.430 2,770.00
WadI Kommission. . 8,000 3,500.00
ArbeilKkiaus 60,000 60,000.00
ttelchworenen Kom-

mission 1,250 1,260.00
Verscheiden? Kontos. . 360,685 35U.525.00

Ernndstiilke für Spiel.
Plätze.

Im Preisgericht wird am Mitt-
woch das Kondemnicrungsverfahren
beginnen für zwei Grundstücke grade
nördlich von der Eondouschule, an
Buchananslraße und West Grand
Boulevard, welche für Spielplätze ge-

wünscht werden. Ein gleiches Ver-

fahren ist eingeleitet worden zur Er.
langung von Grllndstückcn neben der
Wingertschule für gleiche Zwecke, für
die südwestliche Hochschule an Fair-
view und Goethe Avenue, und für
die Eliffordfchulc an Martinschnle
nahe der Michigan Avenue.

Räuberpiinr angeblich ig.

Hatte Samstag nacht Mann über
fallen.

Oscar Wagner, 21 Jahre alt und
HO Madifon Ave. wohnhaft und
James Smith, alias Johnfon, 29
Jahre alt und 280 St. Antoine Str.
wohnhaft, wurden gestern morgen um
drei Uhr von Tctcktiven, die in ei-

nem Automobil auf der Jagd nach
Straßcnräilbern waren, an Seldon-un- d

zwciten Avenue verhaftet und sol-

len geständig fein, früher in der Nacht
auf der Ostseite der Stadt einen
Mann beraubt zu haben.

Als die Tetektive von ihrem Auto-
mobil sprangen, soll Smith hinter ei
nen Baum gesprungen sein und seinen
Revolver fallen gelassen haben und cr
sagt, daß Wagner seinen Revolver
weggeworfen haben. Im Besitze der
Verhafteten fand man eine Uhr, mit
den Buchstaben F. P. eingraviert und
an der Uhr hing ein Stück einer Ket-

te. Ter Eigentümer ist noch nicht ge
funden. Smith soll eingestanden ha-be- n,

daß cr das Opfer mit dem Re
volvcr bedrohte, während Wagner
dasselbe beraubte.

Todeö'Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser geliebter Gatte und Vater

Louis Treichel,

Vater des verst. Ernst Treichel, am
Tonntag Nachmittag im Alter von
78 Jahren, 9 Monaten und 19 Ta-

ge fanft entschlafen ist.
Tas Leichenbegängnis findet statt

vom Traucrhausc, No. 46 31. Str.
aus am Mittwoch Nachmittag um 2
Uhr.

Um stille Teilnahme Bitten
Die trauernden Hinterbltebenen

Friedericke Treichel, Gattin
Ajbett Zrrichel

nna Vkke
acd. Treichel

vbarles Treichel
cttka Treichel

Emma Treichel

Tetroit, den 9. Oktober 1910.

cz:

Dr. I KÜNSTLER
176 Wams Ave., nahe Antoine Str.

Deutscher Arzt
Spezialist in nervösen und chronZ.

schen Seiden. Früher Arzt des staat-

lichen Hospita,Is im Staate New Z)ork.

Telephon Cadillac 195.
Officestunden: 9 mgö. bis 1 mit-tag- S

und 6 bis 3 cchendS. Sonntags
und Feiertags gilchlofsen.

Rowdies griffen zu Mes-fer- n.

Waren vorher gründlich vou Grob
schnned verprügelt worden.

Tiefer wollte Schimpfworte gegen
Gattin nnd Kind nicht dulden.

Crnest Te Blauwe. No. 2328 Gra-
tiot Avenue. ein Grobschmied von
Hübnengestalt. geriet in gelinden
Zorn, als drei junge Burschen gestern
abend mit rohen Schimpfnalnen um
sich warfen, ihn. seine Gattin und
Töckiterchen beschimpften, weil die Fa-
milie zufällig nicht sofort Platz mach-te- ,

als die drei Rowdies au ihnen
vorüberfchreiten wollten. Te Blauwe
holte aus und eins, zwei, drei lagen
die Barschen, von kräftigen Fausthie-
ben Te Blauwcs niedergestreckt auf
dem Trottoir.

Sie erholten .fich jedoch bald wie-de- r

und griffen Te Blauwe mit
an und fügten dem

Grobschmicd fünf leichte Stiche bei,
die dicfcr sich im städtischen Hospital
verbinden ließ, worauf cr sich wieder
heimbegab. Einer der Angreifer hatte
bei dem Scharmützel seinen Hut ver-lore- n

und dieser wurde Polizist Ja-
mes Holmes als das Eigentum des
LoniS Ebnor, ails No. 1539 Bewick

Avenue, identifiziert und die Ver-

haftung Ebnors. sowie seiner Kame-

raden, Ignatz Zrccgrubs. No. 15-1-

Bewick Avenue und Charles Schant.
No. 1520 Bewick Avenue wohnhaft,
erfolgte bald darauf.

Tie drei Burschen werden sich we-

gen verbrecherischen Angriffs zu ver-
antworten haben.

Krimmincllc Fahrlässigkeit

Clay Avenue-Kreuzun- g bietet fort
währcude Gefahr.

Coroner Burgcß wäre gestern
nachmittag beinahe selbst das Opfer
eines Unfalles geworden an der Clay
Avenuc-Kreuzun- g der Grand Trunk
Bahn und nur gutes Gehör hat ihn
gerettet.

Wie cr erzählt, war sein Auto-
mobil das erste von mehreren, das
zur Krellzung kam, und da diese
scheinbar frei war und die Barriere
offenstand, fuhr er voran und war
auf der Kreuzung, als er das Ge-

räusch eines heranfahrenden Alges
vernabm. Er setzte . die Notbremse
an und im nächsten Augenblick sauste
kaum vier Fuß von seinem Auto-mob- il

entfernt, ein Zug vorüber.
Niemand stand an der Kreuzung,
um ein Warnnngssignal zu geben:
im Tllrin,war ein Wächter, der je
doch keinen Versuch machte, die Len-
ker voll Autos zu warnen.

Schreiber dieses hatte ganz die-

selbe Erfahrung an dieser Kreuzung
gestern nachmittag. Zwei Auto
mobile waren ungehindert auf die
Kreuzilng gefahren, als sich hinter
ihnen die Barrieren schlössen und
gleich darauf eine Rangierlokomotive
auf dem nächsten .Geleise beranfilhr.
Auf der westlichen Seitc der Kreu-

zung waren die Barrieren überhaupt
nicht geschlossen.

zwischen zwei Lastenautos und wurde
schlimm geauetscht. Er mußte nach
dem städtischen Hospital überführt
werden, wo festgestellt wurde, daß cr
schlimme innerliche Verletzungen er
litten hatte. Eines der beiden Autos
wurde von seinem Bruder Earl, No.
17 Jones Straße wohnhaft, gelenkt.

Watcrman Avenue und Fort Straße
on einem Automobil nicdergefah.

ren. dessen Lenker wohl anhielt, aber
wieder weiterfuhr, nachdem cr

hatte, daß der Knabe, nicht
ernstlich verletzt worden war. Ter
Lenker entkam unerkannt. Frank
wurde von einem vorbeifahrenden
Ailtoisten aufgehoben und nach sei
ner Wohnung überführt, wo der ver
unglückte Knabe in ärztliche BeHand-lnn- g

genommen wurde.
Frau Anna Mold. 70 Jahre alt

und No. 101 Charlotte Straße
wohnhaft, wurde gestern nachmittag
von einem Motorradc zu Boden

gerade als sie an Michigan
und Trumbull Avenues einen Stra
ßenwaggon verlassen hatte und nach
dem Bürgersteig schreiten wollte.
Tie alte Tame zog sich erhebliche
Verletzungen zu, doch steht um ihr
Leben nichts zu befürchten. Tas
Motorrad wurde von Arthur Wil-mot- t.

No. 155 10. Straße, gelenkt.
Conrad Faebler, 12 Jahre alt und

No. 30 Navoleon Straße wohn hast,
der Fuhrmann eines Ablieferung:"
Wagens der Massachusetts Laundry
Co., kam heute vormittag zu erliebli
cheii Verletzungen, als sein Wagen an
Gratiot Avenlle und St. Antoine
Straße von einem Straßenbahnwag
gon der Gratiot Linie getroffen und
zertrümmert wurde.

Faehler zog sich den Bruch zweier
Rippen zu lind mußte nach dem städ-

tischen Hospital überführt werden; er
wird genesen.

George LaMond, 13 Jahre alt und
No. 99 Haslings Straße wohnhaft,
geriet beute vormittag hinter dem
Hause No. 300 Ost Congrrß Straße

Zusammen . .$1,730,661 $1,810,602.20.

Macht seinem Leben ein

Ende.

Ceekapltän Nattray erschoß sich ge

ftern abend.

Kapitän William P. Rattran, ein
in Tetroit wohlbekannter Seefahrer,
seit Jahren hier fchhaft, beging

abend spät in der Wohnung se-

ines Bruders, Frank Rattran. No.
1409 zweite Llvcnue, Selbstmord,
indem cr sich die Ladung ciner Jagd-
flinte in den Kopf schosz. Er war
augcnblicklich tot und die Wirkung
des Schusses war eine entsetzliche,
denn die ganze Schädeldecke wurde
dem Lebensmüden weggerissen.

5Iav:tän Rattran war seit langem
krank und hatte sich hier und in Ann
Arbor mehreren Operationen unter-
zogen, um von einem schweren

geheilt zu werden, doch

fein Zustand wurde immer schlim-me- r.

anstatt besser. Er war Witwer
und hinterläßt außer dni Bruder
vier Kinder.

Es ist nicht zu spät

für Ihre Feric:.. Jetzt, nachdem die
! geschäftige Sommcrsaison vorüber ist.
onerieri .oic v. ime aiirainoe
Fahrten. Eine kurze Fcrienreise nach
Mackinac Island um diese Zeit des
Jahres ist sehr beliebt. .Frageir Sie
Ihren Ticket-Agente- n wegen Einzel
heiten. An


